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meılıne Zeıtung“ Z5/098) krıtisıerte
mıt 16 auftf dıe bıschöflichen uße-
LUNSCH, se1 „fassungslos, ın wel-
che Verrohung und Dummheiıten der
andernorts schon intellıgenter, {fener
und verständniısvoller geführte Dıalog Bıschofskonferenzen Römuische
zwıschen Kırche und Kunst abgeglıtten
iSsts* GrenzziehungenBerechtigterweıise wurde auch andern-
OTTS auf dıe Figengesetztlichkeiten der Nde ULl wurde ein Papstschreiben über den theologischen und recC.  ıIchAhnen StatusKunst hingewlesen, dıe In der ırchlı- der Bischofskonferenzen veröffentlicht. ESs ST weniger einseltig als ein ersier FÖML-chen olemı1 nıcht berücksichtigt WOI-

den SINd. Der Synkretismus der unst, scher Entwurf zum Thema, bringt aber zusätzliche Normen für die Lehraussagen
VOo.  - Bischofskonferenzen.der AUS dem Symbolschatz verschiede-

GT mıteiınander nıcht vereinbarer ıne eıtlang hatte CS ausgesehen, Z61] WIE einzelnen Bıschöfen Ja auch
Mythen, und Relıgıionen AUS- als sSEC]1 das Projekt eiıner römıschen me1lst krıtiısch dUs, W1e jetzt der SEe-
Wa ist alles andere als eine MC Hr- Stellungnahme ZUT ema 1SCNOTS- kretär der Bıschofskongregatıon, KEr7Z-

In kurlalen bischof Francesco Monterist, be1l derscheinung. Rausch und Ekstase, das konferenzen endgültıg
VO Nıtsch angezlelte Dıionysısche, Schubladen verschwunden. Jetzt kam orstellung VO „Apostolos SUO!:  .
sınd AUS der Welt der Kunst nıcht WCS- CGS doch anders: ber eIf re nach vatıkanıschen Pressesaal einräumte.
zudenken. Immer schon en sıch Fertigstellung eINEes ersten Arbeitsdo- Daraufhin erstellte INa  > INn Rom 1990
Künstler Phänomen des es alD- kuments Z theologıschen und recht- einen zweıten Text, der dıe Grundlage
gearbeıtet und adurch gleichermaßen lıchen Status der Bıschofskonferenzen für das Papstschreiben über dıe B1-
begeıistert und irrıtlert. Der Eklektiker (vgl den ext prı 1989, 168 {f.) schofskonferenzen abga
Nıtsch verwelst etiwa auf den senhe!1- wurde 23. Julı e1in Apostolisches
NCN ar VO Matthıas Grünewald Schreıiben Johannes auls veröf-
Vermutlich WaT dıe Ööffentliche TTre- fentlıcht, das dieser se1lt dem /7weıten AEISCHUCHE und
ung eshalb oroß, e1] Nıtsch BC- Vatıkanum immer wıieder kontrovers „une1gentliche“ Kollegaalıtät
selilscha  ch Verdrängtes Alls 1C dıskutierten rage gewıdmet Ist (Os

Sservaftfore Omano, 24.7.98).
/ANUHE der anderen Seıte aber gehört Z Das Papstschreıben mıt dem ıtel Bıs 7Z7u endgültigen ext vergingen

aber nochmals acht ahre, in denen ıInDıalog VO Kunst und Kırche neben „Apostolos SUOS  C nthält einleıtende und zwıschen den beteıilıgten Kongre-der Autonomıie des Künstlers gleicher- Überlegungen 7z/ Ul Apostelkolleg1um,
maßen dıe Selbstverständlichkeıt, daß gatıonen und ın ExpertenrundenA Entwicklung bischöflicher /usam- dem Dokument efeılt wurde. achauch dıe andere Seıte hre Krıtik menarbeıt In früheren Epochen der
freimütıe vorbringen darf. Der gule Kırchengeschichte und ZUT Entstehung uskun VO Erzbischof Monterisı

übergab der aps 996 den vorläufi-Geschmack Ist ‚Wal ange schon keın der Instıtution Bıschofskonferenz, dıe
Krıterium mehr für echte Kunst IIn als fester Bestandte1 der kırchlichen SCH ext der Glaubenskongregation:

Be]l den mehr theologischen spektengeachtet der umutungen des els UOrdnung auf das /7weıte Vatıkanısche
bleıbt jedoch der INzurück, daß Konzıl zurückgeht. Es befaßt sıch dann des geplanten Dokuments den Bı-

schofskonferenzen sel]len noch Vertie-Nıtsch dıe Jüdısch-chrıstliıche Iradıtion mıt der „Kolleg1alen Eıinheit unter den fungen und Präziısierungen nötıe BCWC-mehr plünder als beerbt Anders als In Bıschöfen  66 1Im SIinn eiıner eologı- SCIL, dıe dıe Glaubenskongregationder jJüdıschen Sühnetheologıe CeLiWa, schen Grundlegung und stellt In einem
VOTSCHNOMMEN habeder das Blut eın Zeichen für das en weıteren Kapıtel dıe geltenden Be-

Ist, steht be1l Nıtsch e Faszınatıon Al stımmungen den Bıschofskonferen- Am Anfang des VaNzZCh rojekts stand
der Zerstörung 1m Vordergrund. SO ZACN VOT em AUS dem CIC uUusamı dıe außerordentliıche Vollversamm-
csehr Nıtsch mıt sSeInem Blutspektakel EKın kurzes, aber wichtiges Schlußkapı- Jung der Bıschofssynode Ende 985
mehr oder wenıger subtıl archaıische tel nthält „ergänzende Oormen AUS nla der Zwanzıgjahrfeier des
Empfindungen Za appellıeren vVEIMAS, den Bıschofskonferenzen Konzıiılsabschlusses Im Schlußdoku-
ıhm ist entgegenzuhalten, daß beım Vom 1987 fertiggestellten und Anfang ment der Synode hıeß CS damals „Da
„Orgjien-Mysterien- Iheater“ eiIn 1985 alle Bıschofskonferenzen mıt dıe Bıschofskonferenzen nützlıch, Ja
oressıver Opferbegriff 1ImM pıe Ist, der der Bıtte Stellungnahme versand- notwendıg für dıe Seelsorgstätigkeıt
VO Chrıisten nıcht mıt dem Ruf nach ten Arbeıtsdokument Ist kaum en der Kırche VO heute SInd, soll INan
dem Zensor beantwortet werden, be]l Stein auf dem anderen geblıeben. DiIe ihren theologıschen Ort untersuchen
ıihnen aber gleichwohl auf Wiıderstand Reaktiıonen auf jenen ersten Entwurft und besonders dıe rage nach ıhrer
stoßen muß Helen seinerzeıt be]l Bıschofskonferen- Lehrautorität klarer und tı1efer entfal-
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ten  c. In ihrer Vorgehenswelse, Al eıne vorgängıige Wiırklıchkeıit, Al der nıge ochen veröffentlichte
anderer Stelle 1mM Schlußbericht. mÜüß- dıe Eınze  ıschöfe teiılhaben. dıe 1L1UT Schreiben ;5 tuendam em  66 (vgl
ten dıe Bıschofskonferenzen auf das kollegıal über d1e Kırche enNnt- August 1998, 426 ff.). Wohl aber
ohl der Kırche DZW den DIienst scheiden“ (Nr 2 nthält „Apostolos SUOS  . ıIn seiInem
der Eıinheiıt und dıe unveräußerliche vierten Kapıtel KRechtsnormen, d1e dıe
Verantwortlichkeit eINEes jeden Bı- Wenn Bıschofskonferenzen Aussagen des CI über dıe Befugn1sse
schofs gegenüber der Weltkıirche und der Bıschofskonferenzen erganzen.
seıiner Teılilkırchen achten. Lehraussagen machen Nach Art cdieser ergänzenden Nor-

Hen kommen Lehraussagen ON BIi-|)as Arbeıtsdokument VO eote Sowochl der Entwurt VON WIE schofskonferenzen 11UT dann zustande,großen Wert auf eiıne möglıchst strıkte
Unterscheidung zwıischen „e1gentl1ı- das Papstschreiben VO zıt1eren WE S1E „vOoN den bıschöflichen Miıt-

den Al SS (D ZU Lehramt der glıedern einmütıg gebillıgt werden“,cher  e und „une1gentlıcher“ ollegıa- 1SCNOTeEe DbZW Bıschofskonferenzen oder CC S16 elne Z/weıdrittelmehr-lıtät Für erstere steht für den ext „Die ıschöfe, dıe In (Gemeninschaft heıt ın der VollversammlungCausschließlic. das gesamte 1SCNOTIS- Un den eılıgen uhl gebil-kollegı1ıum mıt dem aps als seInem mıt aup und J1edern des Kollegı1-
un  N stehen, SINnd, sSEe1 CS als einzelne, sSE1 lıgt (rekognoszliert) werden.aupt, während dıe Bıschofskonferen-
vn auf Bıschofskonferenze oder auf

Z6M In den Bereıch der 11UT „affekti- ArTtı hält test, keın Organısmus der
ven  .. nıcht der „eifektiven“ ollegıa- Partıkularkonzihlien versammelt, (ANUD Bıschofskonferenz außer der Vollver-SIEe auch Unfehlbarkeıt ın der reIıtät ehören. Man könne be1l der BI1- sammlung besıtze dıe Vollmacht., kte
schofskonferenz „Nıcht eigentliıch VO

nıcht besıtzen, dıe authentischen Kün- des authentischen Lehramts seizender und Lehrer des aubDens für dıeeıner kolleg1alen usübung der DIe Bıschofskonferenz könne diıese
bıschöflichen Vollmacht Ssprechen‘!?. ihrer orge anvertrauten Gläubigen; Vollmacht „weder den Kommıiıssıonendıe Gläubigen sınd ogehalten, diesemDas Papstschreıiben außert sıch In die- authentischen Lehramt der 1SCAHNOTe noch anderen In ıhr gebildeten Urga-
SCT für dıe nachkonzıhare Dıskussion He  = zubillıgen“. DIe Bıschofskonferen-
über den Status der Bıschofskonferen- mıt relıg1ıösem Gehorsam folgen. “ Z Sınd nach Art gehalten, hre Sta-
7eN zentralen rage insgesamt G Das Arbeıtsdokument urteılte apodık- auf Übereinstimmung DD den
WOSCNCI und duMereENZIELÜET.: aber miıt tisch 1m NSCHILU das CZa Klarstellungen und Normen“ des
der ogleichen Stoßrichtung. SO el SS „Dieses Lehramt besıtzen jedoch In e1- Papstschreıbens überprüfen.
CLWAa, beım usammenschluß VO Teil- gentlıchem Sınn dıe Bıschofskonferen-
ırchen nach geographıschen Gebileten ZE611 als solche nıcht.“ S1e selen keıne
übten dıe 1SschoOolTe hre „Hırtensorge Lehriınstanz und hätten keıne /Zustän- Unklare Auswırkungen
nıcht gemeınsam Urc kolleg1ale dıgkeıt für die Festlegung dogmatı-
Handlungen AaUS dıe denen des BI1- scher und moralıscher nhalte Das Papstschreıiben wolle nıcht dıeschofskolleg1ums gleichzustellen waren  .. In „Apostolos SUOS  . wırd das Lehramt

gesamte ekklesiologische Problematı(Nr. 10) DIe Beziıehung der 1ScChOTe der Bischofskonferenz demgegenüber
A den Bıschofskonferenzen ähnle zunächst pOSsIıt1V beschrieben ‚In  em 1m IC auf das Verhältniıs VO Umı-

versalkırche und Ortskırche aufneh-
ZWar ‚etwas  .. der ZU Bıschofskolle- SIE HCC ufgaben In Angrıiff nehmen
91UmM, unterscheıde sıch aber doch und G sıch Z iıhrem nhegen machen, 19819 Das ardına Joseph Rat-

zınger, Präfekt der Glaubenskongre-sentlıch VO dieser (Nr 5) daß ails Botschaft Chrıst1 das (jewıssen DeEe1 derder Menschen erleuchte und leıte, gatıon, Vorstellung VON

„Apostolos SUOS  .. ezieht sıch auf das „Apostolos SUOS  .. Man dürfe dem DOo-
997 veröffentlichte Schreiben der dıe mıt den gesellschaftlıchen U: kument nıcht dıe Absıcht unterstellen,wälzungen verbundenen Pro-Glaubenskongregation über ein1ıge „weıtere theologısche Klärungen In
Aspekte der Kırche als Commun10 bleme lÖösen, erTullen dıe In der reue und lehrmäßıiger KontinulntätBıschofskonferenz versammelten Bı1-(vgl Jul 1992, 319{f.) und nımmt

schöfe ıhr Lehramt“ NE22) [Dem den Aussagen des Lehramts A4USZU-
dessen pomitierte IThesen ZAU ‚„„Ontolo- schlıießenırd allerdings gleich hinzugefügt:gischen“ Vorrang der Universalkırche

a  CI sınd S1e sıch der Begrenzungen Klärungsbedarf esteht zweıfellos. VOTI
VOT den Te1l  1rchnen auf: [J)as 1SCHNOTIS- allem beım Verhältnis VO „effektiver“
kollegium SEC1 weder als dıe Summe der ıhrer Aussagen bewußt, dıe nıcht dıe

Ekıgenscha eines unıversalen Lehram- und „afrfektiver“ Kollegaalıtät. Was ist
den Te1  iırchen vorstehenden Bıschö- Bıschofskollegi1um als Höchstver-
fe noch als Resultat iıhrer (Jeme1ıln- tes besıtzen. obwohl S1e offizıell und wirklıchung VO Kollegıjalıtät denn „eI-
schaft verstehen. DIe (Gewalt des authentisch und In (Jemeılnnschaft mıt fektiv“, das doch 1UTr auf einem Konzıl
Bischofskollegiums über dıe dem Apostolisschen uhl Sind®. als olches In Erscheinung trıtt?

Braucht dıe katholische Kırche nıchtKırche „erg1bt sıch nıcht AdUSs$s der NC das Papstschreıiben über dıe Bı-
Summe der Gewalten der Eınzel- schofskonferenzen ırd nıcht der ext vielmehr elıne theologıische WIEe recht-
bıschöfe über hre Teılkır:  en: S1e ist des CIC verändert WI1Ie UÜn® das lıch-praktische Aufwertung der Bı-
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schofskonferenzen und auch iıhrer kon- das Lehramt der Bıschofskonferenzen SCHI (Generalvıkar des Bıstums, Antoon
tinentalen Zusammenschlüsse als (e- onkret auswiırken. Natürlıich verab- Hurkmans, ZU Nachfolger, der 1ImM Un-
gengewiıcht massıven prımatıalen schıleden Bıschofskonferenzen nıcht terschıed seinem Vorgänger AUS der

DIözese sStammıt.kıngriffsrechten und kurjalen entra- tändıg Lehraussagen. uUuberdem WCI-

Iısmen? aradaına LLOSLAV VIK, rZDb1- den S1e sıch bel entsprechenden uße- Der diesjJähriıge Limına-Besuch derSC VO Prag und Vorsitzender des IUNSCH und Dokumenten immer nıederländıschen ıschöfe lag ZWI1-Rates der Europälschen 1SCNOTIS- eın orößtmöglıches Maß Eınmütig- schen den Parlamentswahlenkonferenzen (CCEE) nannte dıe BI1- keıt bemühen Allerdings ermöglıcht Maı und der Regierungsbildung, dıeschofskonferenzen INn einem Statement CN dıe Jetzt verordnete egelung, daß
bel der Präsentatıion des Papstschreil- e1in einzZIger Bıschof eine Außerung eıne Wiıederauflage der AvloletteN:

Koalıtion AUS Sozi1aldemokraten („Par-bens eiıne „Verwirklıchung VO  — e- der Bıschofskonferenz 1MmM Bereıch der t1] Va de Arbei1d“‘) und Rechts- undo]alıtät INn einem ausgeprägten SInn““. auDens- und Sıttenlehre blockıiert Linkslıberalen (VVD und D66) VOAbzuwarten bleıibt Jjetzt, WIE, und DZW.., elne Rekognitıon NC den He11- 1994 brachte DIe nıederländıschenW1e oft sıch dıe Normen über 1gen erzwıngt. Christdemokraten sSınd damıt
ZU zweıten Mal nıcht In der eg1e-
1UNg vertreiten; iıhr Stimmenanteıl sank
Jjetzt be1l den ahlen Z / weıten
Kammer aqauf den hıstorischen e
pun VO 185,4 Prozent. Be1l denNıederlande Kırchliche ahlen VO 994 hatte der CD  > Z
Prozent erreıicht, während CS 19589
noch stolze 559 ProzentFünfjahresbılanz Maßgeblıch für dıe Jüngsten Verluste

Die katholische Kirche In den Niederlanden macht derzeit weder durch hesondere der Christdemokraten W dl nıcht
letzt das Wahlverhalten der katholı-onflikte noch UNC. hemerkenswerte ufbrüche VOo.  - sıch reden. Die angestrebte

„Evangelistierung In einem IMa des Dialogs“ kommt A]LUFr mühsam schen Stımmbürger. Wählten dıe Ka-
Olıken 1994 4() Prozent den CDA,

Wer sıch über dıe aktuelle Sıtuation Bıschofskonferenz, der umgänglıche CS Jetzt 11UT noch 34 Prozent
der katholischen Kırche In den Nıeder- und weltkırchenerfahrene Salesianer Demgegenüber machten dıe Sozlal-
landen infTormıeren möchte. kann das Vd.:  - Luyn demokraten des populären Premıier-
jetzt AdUus CrStET; ämlıch bıschöflicher euer Bıschof VO  —; Te als Nachfol- miıinısters Wım Kok in der katholischen
and iun Für ıhren VANIG Liımına- SCI des UNC mutige theologısche und Wählergunst einen Sprung VO 15 auf
Besuch 1mM Jun1 dieses Jahres erstellte pastorale Impulse profilerten UDer- 29 Prozent DiIie rechtslhıberale, stark
dıe Nıederländische Bıschofskonfe- [US Ernst wurde 1994 Martinus Mus- wirtschaftsorientierte VVD konnte be1l
MC einen umfangreichen Bericht kens, ange nNe In Indonesıen und als den Katholıken demgegenüber NUr

Die römısch-katholische Kırche In Rektor des Nıederländischen Kollegs wen12 dazugewınnen 16 Pro-
den Nıederlanden 1mM Jahr 1998&8**, der ın Rom tätıg. Muskens SOorgie 1996 mıt ZEHNT. 1998 185 Prozent).
inzwıschen auch veröffentlich wurde unkonventionellen Außerungen Z

Nr 6/26 Sowohl der Niederländische Kirchen-(Kerkelijke documentatıe, \rTmutsproblem ıIn den Nıederlanden
ral, dem dıe katholische Kırche

VO S16 7A9S): FEınen vergleichbaren für Ööffentlıches uIiIsehen und wurde
chnell landesweıt ekannt gehört, W1e dıe Bischofskonferenzgemeınsamen Lageberıc hatten dıe

wandten sıch 1mM Maı mıt Briefen1SCAHNOTe auch De1l iıhrem Rombesuch
1993 vorgelegt (vgl März 1993, DiIe üngste Ernennung etrıifft das SÜd- dıe dre1 „kabınetsinformateurs“. dıe ın

nıederländische Bıstum en OSC. das den Nıederlanden tradıtıonsgemäß 1m145 M VO  = den sıieben nıederländischen DIÖzZe- Auftrag der Kön1g1in dıe Vorverhand-
SCI1 dıe meılsten Katholıken Za 1985 lungen für eiıne Regjerungsbildung
hatte dıe Ernennung VO  = Jan ler Schure führen DiIe Bıschofskonferenz fOTr-Mehrere Bıstümer LICUu besetzt
ZU I1ISChO massıven Protesten 1m derte In ihrer Stellungnahme e1-
Bıstum und arüber hinaus eführt und 1CNM stärkeren Schutz des menschlıchen

er nıederländische Epıskopat hat das hnehın skeptische bıs unfreundlı- Lebens ın den Grenzbereichen (Eu
sıch In den etzten fünf Jahren NO che 1ma für den Besuch Johannes thanasıe, Abtreıbung, Embryonen({or-
mehrere Neubesetzungen verändert. auls I1 zusätzlich belastet (vgl chung), außerte edenken gegenüber
In Rotterdam folgte 1993 dem Junı 1985, 26() Jetzt nahm der aps der nıederländischen Drogenpolitik
teilweise merkwürdıigen Umständen den Rücktritt VO Bıschof ter Schure en und verlangte mehr staatlıches Enga-
dUus dem Amt geschıedenen Biıschof Jahr nach Errreichen der Altersgrenze gement 1m amp dıe Armut 1m
Ronald Bär der amalıge Sekretär der und machte 15 Junı den ısher1- Land Konfessionelle und weltan-
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